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Informations- und Orientierungssysteme
haben die Aufgabe, ortsunkundige Be-
sucherInnen klar und unmissverständlich
zum Ziel zu führen. Der Besucher soll
möglichst früh informiert und systema-
tisch zum Zielobjekt geleitet werden. Zur
Lösung solcher Aufgaben gibt es meist
viele Möglichkeiten und auch viele
Produkte. Wie heisst es doch im Volks-

Informationssysteme Sicher zum Ziel

mund: „Viele Wege führen nach Rom“.
Der Signal AG als Anbieter von Infor-
mations-, Leit- und Orientierungssyste-
men geht es nicht nur um Produktever-
kauf, sondern darum,  professionell und
kreativ von der Projektierung über die
Herstellung zur Umsetzung und Instal-
lation bedürfnisgerechte Gesamtlösun-
gen zu erarbeiten. Dies bedeutet, zu-

sammen mit dem Planer/Architekten
und dem Endkunden eine enge und star-
ke Partnerschaft zu pflegen. So wird das
Gleichgewicht zwischen dem Visuellen,
der Funktion und der Ästhetik, welche
ein ganzheitliches Informationssystem
auszeichnen, gefunden.

Einige Beispiele aus der Praxis:

Stadt Burgdorf
Burgdorferinnen und Burgdorfer ken-
nen ihre Fuss- und Schleichwege. Für
Auswärtige ist ein Fussgängerleitsy-
stem aber eine unerlässliche Hilfe. Am
Bahnhof angekommen suchen sie nach
öffentlichen und kulturellen Institutio-
nen, Schulen und Sportstätten, Quartie-
ren, Stadtteilen oder ganz einfach das
Zentrum. Fehlende oder unkoordinierte
Einzelinformationen verunmöglichen
dem Ortsunkundigen heute eine geziel-
te Orientierung.
Das Fussgängerleitsystem:
� soll die Fussgängerbewegungen

ganz allgemein bündeln und zu den
attraktiven Orten führen. Attraktive Orte
werden noch interessanter, die soziale
Sicherheit wird erhöht, je mehr Leute
sich am gleichen Ort bewegen.
� setzt Prioritäten: Auf dem hier defi-
nierten und beschilderten Fusswegnetz
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